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Freundschaft ist die Quelle des Lebens.


Wenn sie versiegt, endet alles Leben.




Vorwort


In unserer heutigen, schnelllebigen Zeit ist die Freundschaft ein sehr wichtiges Glied sozialer Bindungen. Umso gewichtiger ist es, Freundschaften zu schließen und sie zu pflegen.


Eine Bekanntschaft ist nicht gleich zu deuten mit Freundschaft.


Wie schnell bezeichnet man einen Menschen als seinen Freund und wie schnell stellt sich später heraus, dass er keiner war?


Die Idee dieses Buch zu schreiben überkam mich in einem stillen Moment meines Lebens, in dem ich darüber nachdachte, ob ich Freunde oder nur Bekannte hatte.


Ich musste mit Bedauern festellen, dass ich eigentlich nur Bekannte hatte, mit denen ich eine undefinierbare Beziehung unterhielt.


Eine Ausnahme ist lediglich meine Ehefrau Shirley, mit der mich eine tiefe Liebe und parallel eine intensive Freundschaft verbindet.


Aber ansonsten gab es um mich herum nichts, was ich als wirkliche Freundschaft hätte erwähnen können.


Es stellte sich für mich die Frage, was der Grund für eine fehlende Beziehung dieser Art war. Was war der Grund, keine wirkliche Freundschaft inne zu haben.


Lag es allgemein an der Interesselosigkeit der Menschen, keine nähere Beziehung mit anderen Menschen einzugehen?


Oder war die Ursache bei mir zu suchen, war ich so unausstehlich, dass sich niemand mit mir auf eine intensive Beziehung einlassen wollte? Hatte ich vielleicht zu konkrete Vorstellungen, wie eine Freundschaft aussehen sollte und wenn ja, was sollte daran falsch sein?


Nach tagelanger Grübelei kam mir die Möglichkeit in den Sinn, dass die Menschen vielleicht nicht wissen, was wirkliche Freundschaft ist und noch viel weniger wissen, wie man sie lebt – die Freundschaft.


Von jenen Tagen an machte ich es mir zur Aufgabe mehr über die zwischenmenschliche Beziehung mit Namen Freundschaft in Erfahrung zu bringen. Ich versuchte herauszubekommen, was es an Literatur zum Thema Freundschaft gab.


Als Erstes wollte ich den Ursprung des Wortes herausfinden. Ich schlug im Duden nach, um die Definition von Freundschaft zu ergründen. Dort stand nur, dass Freundschaft der Oberbegriff für eine zwischenmenschliche Beziehung ist, was ich für eine unzulängliche Erklärung hielt und mich nicht hinreichend befriedigte.


Bei meinen weiteren Recherchen fand ich lediglich heraus, dass das Wort Freundschaft aus dem mittelhochdeutschen Wort vriuntschaft, als auch aus dem althochdeutschen Wort friuntscaf entsprang, bestehend aus dem Wortstamm Freund (Vertrauter)>mhd. vriunt, ahd. friunt, germ. frijond< und dem Suffix schaft.


Aber auch diese Definition befriedigte nicht meinen Wissensdurst, weil sie nicht im Wesentlichen den Kern der Sache traf. Was ich wissen wollte, war der soziale Aspekt von Freundschaft. Herausgefordert von meiner Wissbegierde, begann ich eine intensive Suche im Internet zu starten.


Mein Weg führte mich zu diversen Webseiten, wo ich einige aufschlussreiche, aber nicht weitreichende Erläuterungen fand. Es wurde immer wieder auf zahlreiche Querverweise der Literatur von Soziologen und Psychologen hingewiesen.


Bei näherer Betrachtung dieser Literatur wurde mir schnell klar, dass ich durch diesen intellektuellen Dschungel von Wörtern ein Studium über lateinisch oder griechisch absolvieren müsste, um diese Erklärungen verstehen zu können. Ich habe dennoch versucht, diese Erläuterungen im Ansatz zu lesen und zu verstehen. Nach mehreren Versuchen habe ich diese Vorhaben aufgegeben. Ich kam zu dem Schluss, dass es keine weitreichende, verständliche Literatur über Freundschaft für den durchschnittlich gebildeten Menschen gab. Vorhandenes war nicht mehr zeitgemäß und benötigte eine wesentliche Überarbeitung. Geschriebenes war so intellektuell eingefärbt, dass es eines sozialwissenschaftlichen Studiums bedurfte, um es zu verstehen.


Ich habe die Suche dennoch nicht aufgegeben und bei meinen Recherchen immer wieder Textpassagen gefunden, die mit meinen Vorstellungen von Freundschaft übereinstimmten.


Es war wie ein Puzzle, dass ich zusammengeführt habe und woraus letztendlich dieses Buch entstanden ist, das wie ich hoffe, für jedermann verständlich geschrieben wurde. Es soll aufklärend und als Ratgeber behilflich sein, um Ihre Vorstellungen von Freundschaft zu verwirklichen. Seien Sie bereit sich zu öffnen für die Aspekte dieser zwischenmenschlichen Beziehung. Sie haben nichts zu verlieren – außer Ihrer Angst. Begeben Sie sich auf eine Reise in Ihr tiefstes Inneres. Ich wünsche Ihnen viel Spaß und noch mehr Erkenntnis beim Lesen dieses Buches.




1. Teil


Wie definiert man Freundschaft?




Was ist Freundschaft?


Wie definiert man – und vor allen Dingen, wie lebt man sie – die Freundschaft?


Eine Frage, die Sie sich bestimmt schon oft in Ihrem Leben gestellt und auf die Sie bis heute keine befriedigende Antwort erhalten haben.


Im weiteren Verlauf dieses Buches möchte ich Ihnen die unterschiedlichsten Formen der Freundschaft näher erläutern und Sie dahin gehend zu motivieren, Freundschaften intensiver und richtig zu leben.


Die positiv empfundene Bekanntschaft gilt als die schwächste Form der Freundschaft. Sie ist die erste Phase der Beziehung und wird auch als Nutzfreundschaft definiert. Sie wird, aus welchen Motiven auch immer, geschlossen, um voneinander zu profitieren. Sei es nun der Geschäftspartner, um mit ihm ein gewinnbringendes Geschäft abzuschließen, der Hausmeister, den wir immer wieder mal für eine Hilfeleistung brauchen oder der Nachbar, der ein Päckchen für uns entgegengenommen hat. Zu diesen Menschen unterhalten wir mehr oder weniger eine freundschaftliche Beziehung aber noch längst keine wirkliche Freundschaft. Diese Bekanntschaften sind flüchtig und oberflächlich angelegt. Sie beinhalten keine sehr intensive Vertrautheit und ihnen fehlt es auch an tiefer gehender, intimer Nähe. Es kann davon ausgegangen werden, dass solche Bekanntschaften, werden sie nicht weiterverfolgt, genauso schnellenden, wie sie angefangen haben. Sie sind nicht von weitreichender Bedeutung.


Eine weitere Kategorie der Freundschaft ist das Zusammentreffen von Menschen in einer Gruppe,


einem Verband oder einer Organisation. In den meisten Fällen ist das Wort „Freund“ schon im Namen dieser Gruppen enthalten.


Sportfreunde, Gartenfreunde, Tierfreunde, Skatfreunde, um nur einige zu nennen.
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